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Fragen 

gemäß Nummern 15 und 16 der Fragestunde-Richtlinien 
für die Fragestunde der Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 8. März 1995 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern 


1. Abgeordnete 

Amke 


Dietert- Scheuer 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


2. Abgeordnete 

Amke 

Dietert- Scheuer 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Ist der Bundesminister des Innern bereit, bezüg- 
lich des Abschiebestopps für Kurden aus der Tür- 
kei die für den 26. April 1995 geplante Anhörung 
zur Situation der Menschenrechte in der Türkei 
im Innenausschuß des Deutschen Bundestages 
abzuwarten und das Ergebnis in die Entschei- 
dung einzubeziehen? 


Über welche Informationen verfügt der Bundes- 
minister des Innern, auf die er sich in seinem Brief 
an den Vorsitzenden des Innenausschusses des 
Deutschen Bundestages bezieht, die bereits jetzt 
ein Ende des Abschiebestopps für Kurden recht- 
fertigen, und beinhalten diese Informationen 
auch den Bericht von Amnesty International vom 
8. Februar 1995? 


3. Abgeordnete 

Amke 

Dietert- Scheuer 

(BÜNDNIS 90 
- DIE GRÜNEN) 


Welchen Zeitbedarf sieht der Bundesminister des 
Innern, die jetzt vorliegenden Urteilsbegründun- 
gen der Urteile des Staatssicherheitsgerichts 
Ankara gegen die DEP-Abgeordneten überset- 
zen und inhalthch prüfen zu lassen? 


4. Abgeordnete 

Amke 

Dietert- Scheuer 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Wie bewertet der Bundesminister des Innern die 
Tatsache, daß die Strafurteile gegen die DEP- 
Abgeordneten, abgesehen von ihrer inhaltlichen 
Bewertung, unter vollständiger Mißachtung 
sämtlicher Beweisanträge der Verteidigung 
zustande gekommen sind, wie dies die Anwälte 
der Angeklagten berichten, und in welcher Weise 
wird die Tatsache in die Bewertung der Urteils- 
begründungen durch den Bundesminister des 
Innern einfließen? 


Bonn, den 7. März 1995 
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